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Wichtige Informationen

Ballondekorationen

Offerten und Auftragsbestätigungen

Unsere Preis- und Zeitangaben verstehen sich als Richt-
werte, die auf unserer langjährigen Erfahrung basieren. 
Verrechnet wird stets die effektiv benötigte Zeit unserer 
Mitarbeiter. Allfällige Wartezeiten, Zusatzleistungen und 
Mehraufwand durch erschwerte Bedingungen werden nach 
tatsächlichem Aufwand verrechnet.

Visualisierungen

Offertbegleitende Visualisierungen entstehen am Computer 
und sollen Ihnen einen groben Eindruck von der zu erwar-
tenden Anordnung und Wirkung der Dekoration vermit-
teln. Sie sind nicht verbindlich.

Generelle Hinweise

Auch bei noch so exakter Planung ihres Projektes kann 
Unvorhersehbares eintreten.

Im Vorfeld sollten sie jedoch folgende mögliche Erschwer-
nisse bedenken:

·· Der Zugang zum Arbeitsort ist nicht gewährleistet (z.B. 
verschlossene Türen, Baustelle, Sicherheitsbereich)

·· Die Fassade ist nicht für die Anbringung von Ballonen 
geeignet (z.B. noch eingerüstet, vorstehende spitze Bau-
teile, nicht zugänglich, keine Befestigungsmöglichkeiten) 
oder stellt sich anders dar als im Vorfeld angegeben.

·· Der Arbeits- oder der Montagebereich sind nicht sauber. 
Schmutz, spitze Gegenstände etc. erschweren einerseits 
die Arbeit, andererseits kann durch eine nachträgliche 
Reinigung aufgewirbelter Staub die Dekoration ver-
schmutzen.

·· Der zugewiesene Arbeitsplatz für die Vorbereitung der 
Dekoration ist ungeeignet. Je nach Auftrag benötigt un-
ser Team einen sauberen, windgeschützten Bereich von 
ca. 20 – 80 m2 mit ausreichender Beleuchtung sowie, je 
nach Auftrag, einem Stromanschluss.

·· Auch das Wetter kann die Bedingungen erschweren, ins-
besondere durch Wind oder direkte Sonneneinstrahlung.

·· Nach der Fertigstellung der Dekoration geht das Riskio 
an den Auftraggeber über. Für Beschädigungen die ab 
dann eintreten kann die Ballon Box keine Gewähr oder 
Haftung übernehmen.

Kontaktperson vor Ort

Zur zeitnahen Klärung von Fragen während unserer Deko-
rationsarbeit benötigen wir zwingend einen Ansprechpart-
ner vor Ort. Wir benötigen den Namen und die Telefon-
nummer unter der unser Ansprechpartner vor Ort während 
unserer Arbeiten erreichbar ist. Der Ansprechpartner ist von 
ihnen vorgängig zu informieren und muss ermächtigt sein 
allfällig notwendige Entscheidungen vor Ort zu treffen.

Bewilligungen & Haftung

Der Auftraggeber hat die nötigen Bewilligungen, abhängig 
von den örtlichen Regelungen, beim Grundeigentümer, der 
Stadt-, Kantons- oder Gewerbepolizei oder dem Flughafen, 
einzuholen. (siehe auch „Ballon-Massenstart)

Beim Fliegen lassen von Ballonen liegt die volle Verant-
wortung stets beim Auftraggeber. Die Ballon Box steht im 
gerne beratend zur Seite, kann aber keine Haftung für die 
Folgen des Fliegen lassens von Ballonen übernehmen. All-
fällige Bussen, Reinigungskosten der Umgebung etc. gehen 
voll zu Lasten des Auftraggebers. 

Ballon-Massenstart

Ballonstarts von bis zu 300 nicht verbundenen Standardbal-
lonen (35cm) benötigen in der Regel keine Bewilligung.

Bei grösseren Stückzahlen, grösseren Ballonen, zusammen-
gebundenen Gebilden u.ä. kann unter Umständen eine 
Bewilligung erforderlich sein.

Insbesondere in der Nähe von Flugplätzen ist eine Bewilli-
gung beim Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL) einzuholen 
und der Start mit der Flugsicherung zu koordinieren. Ist 
eine Bewilligung erforderlich wird diese von unserem Team 
für sie eingeholt. Sind unsere Mitarbeiter beim Massenstart 
vor Ort übernehmen wir selbstverständlich auch die Koordi-
nation des Startzeitpunktes mit der Flugsicherung.

Beachten sie bei ihrem Massenstart immer die aktuelle 
Windrichtung. Prüfen sie diese zu ihrer Sicherheit mit einem 
einzelnen heliumgefüllten Ballon. Achten Sie auch auf hohe 
Gebäude, Bäume und Stromleitungen.

Falls sie Karten an die Ballone hängen möchten achten sie 
darauf, dass diese nicht mehr als 2 – 3 Gramm wiegen, dass 
sie die Ballone so kurz wie möglich vor dem geplanten Start 
füllen und das Anbringen der Karten nochmals mindestens 
die gleiche Zeit in Anspruch nimmt wie das vorherige Füllen 
der Ballone. Bei Niederschlag ist ein Start mit angehängten 
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Karten nicht möglich. Bringen sie in diesem Fall die Ballone 
an einem trockenen Ort unter und starten sie sie in einer 
Regenpause.

Haltbarkeit

Luftgefüllte Ballone halten unter idealen Bedingungen (kühl 
bei 15 – 18°C, kein direktes Sonnenlicht, windgeschützt) 
mehrere Tage. Je dunkler der Ballon um so mehr leidet er 
unter etwaiger Sonneneinstrahlung.

Heliumgefüllte Ballone fliegen unter den gleichen Bedin-
gungen je nach Grösse einige Stunden. Standardballons mit 
35 cm ca. 12 Stunden, Riesenballone 1 – 3 Tage.

Um die Flugdauer von heliumgefüllten Ballons zu verlän-
gern, kann eine spezielle Innenversiegelung vor dem Füllen 
eingebracht werden. Diese verlängert die Flugzeit je nach 
Witterungsverhältnissen um ein Vielfaches.

Für die Verwendung von heliumgefüllten Standardballonen 
(35cm) mit Wettflugkarten empfiehlt sich dringend die 
Ballone so kurz wie möglich vor dem Start mit Helium zu 
füllen. Nur so kann sichergestellt werden, dass die Ballone 
das Gewicht der Karte auch tragen können und in den 
Himmel steigen.

Sonnenlicht

Die im Sonnenlicht enthaltene UV-Strahlung zersetzt lang-
sam die Latexhülle des Ballons. Diese wird porös und so ver-
liert der Ballon an Füllmenge. Wärme beschleunigt diesen 
Prozess zusätzlich. So werden Ballone im direkten Sonnen-
licht innert kürzester Zeit matt und beginnen nach einiger 
Zeit langsam zu schrumpfen. Durch den Einsatz spezieller 
Dekorationsballone kann dieser Effekt verzögert werden.

Wind

Wind führt durch die Bewegung der Ballone zu mechani-
schen Belastungen im Bereich des Ballonhalses und kann so 
zum Schrumpfen der Ballone beitragen. Durch geeignete 
Montage kann dieses Risiko minimiert, aber nicht vollstän-
dig ausgeschlossen werden.

Generell können heliumgefüllte Aussendekorationen so 
angebracht werden, dass sie bis ca. 20 km/h Windge-
schwindigkeit relativ sicher sind. Luftgefüllte Aussendekora-
tionen können für Windgeschwindigkeit bis zu ca. 30 km/h 
gesichert werden.

Heliumgefüllte Dekorationen sind stets so anzubringen, 
dass die Ballone auch bei Wind nicht mit Gegenständen 
oder Bauten in Berührung kommen können, da dies zum 
Platzen der Ballone führen kann. Ausgenommen hiervon ist 
natürlich die fixe Montage an geeigneten Fassaden o.ä..

Über www.meteoschweiz.ch können sie sich über die zu 
erwartenden Witterungsverhältnisse informieren. Sollten 
diese starke Einschränkungen erwarten lassen berät sie 
unser Dekoteam gerne über alternative Dekorationsmög-
lichkeiten.

Arbeiten in grosser Höhe

Die Sicherheit unserer Mitarbeiter steht für uns an erster 
Stelle. Arbeiten bis zu einer Höhe von ca. 5 Metern können 
wir mit mitgebrachten Leitern ausführen. Bei grösseren Hö-
hen sind spezielle Hilfsmittel erforderlich. Gerne berät Sie 
unser Team bereits in der Planungsphase zu den bestehen-
den Möglichkeiten.

PVC-Ballone

Im Unterschied zu Gummiballonen aus Latex bestehen die-
se Ballone aus PVC-Folie. Meist handelt es sich um Einzel-
anfertigungen im Kundenauftrag.

PVC-Ballone sind ähnlich anfällig für Schäden durch Wind 
und spitze Gegenstände wie Gummiballone. Im Gegensatz 
zu Gummiballone kann ihnen Sonnenlicht jedoch nichts 
anhaben. Durch ihre enorme Grösse von 2.5 bis 5 Metern 
Durchmesser bieten sie eine besonders grosse Angriffs-
fläche für Wind. Daher ist ein Einsatz bereits ab Windge-
schwindigkeiten von 30km/h problematisch.

Die optimale Montagehöhe liegt bei mindestens 20 Me-
tern, da ab dieser Höhe die Luftströme in der Regel weniger 
unregelmässig sind.

Wichtig bei der Montageplanung ist, dass sich im einem 
Radius der der Montagehöhe entspricht keine störenden 
Gegenstände oder Gebäude um den Befestigungspunkt 
befinden.

PVC-Ballone müssen rund alle vier Tage mit Helium nach-
gefüllt werden. Bei ungenügender Füllung können bereits 
sehr geringe Windgeschwindigkeiten den Ballon zu Boden 
drücken und zerstören.

Bei bevorstehenden Windgeschwindigkeiten von 30 km/h 
und mehr ist der PVC-Ballon in Sicherheit zu bringen (z.B. 
mit Füllung in Lagerhalle oder entleert in einen windge-
schützten Raum). 

Inflatables (luftgefüllt PVC-Objekte)

Inflatable sind bis zu 10 Meter grosse PVC-Gebilde die 
über ein integriertes Gebläse konstant mit Luft befüllt 
werden. Durch den entstehenden Luftdruck halten sie ihre 
Form. Je nach Hersteller und Grösse unterscheiden sich die 
verwendeten PVC-Qualitäten stark, was sich auch in der 
Haltbarkeit niederschlagen kann. Generell gilt: je grösser 
das Gebilde um so stärker muss die PVC-Folie sein. Je 
stärker die PVC-Folie ist, um so mehr Energie wird benötigt 
um das Mehrgewicht der Folie in Form zu halten. Rechnen 
Sie pro 24 Stunden Einsatz mit Energiekosten von ca. 5-10 
Franken.

Hochwertige Inflatables sind witterungsbeständig, müs-
sen jedoch aufgrund der grossen Segelfläche am Standort 
besonders sicher befestigt werden um ein Verrutschen oder 
gar Wegfliegen zu verhindern. Bei Sturmgefahr müssen 
Inflatables unbedingt entleert, zusammengerollt und ver-
schnürt werden.


